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Maiandacht an
der Grotte

Olsberg – Eine Maiandacht an
der Grotte auf der Gierskopp
in Olsberg findet am morgi-
gen Sonntag, 29. Mai, um
19.30 Uhr statt sowie am
Dienstag, 31. Mai um 19.30
Uhr.

Öffnungszeiten
des Hallenbades

Brilon – Das Briloner Hallen-
bad bleibt 5. und 6. Juni
(Pfingsten) und am 16. Juni
(Fronleichnam) geschlossen.
Mit Beginn der Freibadsaison
(voraussichtlich 4. Juni –
Pfingstwochenende) ändern
sich im Hallenbad die Öff-
nungszeiten. An den Wo-
chenenden wird das Bad ge-
schlossen sein. Dienstags,
mittwochs und freitags
schließt das Bad um 20 Uhr,
donnerstags um 17.30 Uhr.
Die Räumlichkeiten der Sau-
na stehen von dienstags bis
freitags bis 20 Uhr zur Verfü-
gung.

Planverfahren
ruhen zunächst

Olsberg – Instabiler Zustand
und keine Rechtssicherheit:
Diese Einschätzungen sorg-
ten dafür, dass der Ausschuss
Planen und Bauen der Stadt
Olsberg sich dafür aussprach,
das Planverfahren zur Neu-
aufstellung des sachlichen
Teilflächennutzungsplanes
„Windenergie“ im Stadtge-
biet Olsberg weiter ruhen zu
lassen. Eine Beratung über
die Weiterführung des Plan-
verfahrens soll erst dann wie-
der stattfinden, wenn die
Rahmenbedingungen auf
Bundes- und Landesebene so-
weit fortgeschritten sind,
dass ein Planverfahren zur
Aufstellung des sachlichen
Teilflächennutzungsplanes
rechtssicher möglich ist, teilt
die Stadt Olsberg mit.

Nachtwanderung
zu Pfingsten

Ramsbeck – Die UKG (unab-
hängige Kreuzgemeinschaft)
in Ramsbeck lädt zu Pfings-
ten zur Nachtwanderung auf
den Bastenberg ein. DieWan-
derung zum Sonnenaufgang
hatte schon früher in Rams-
beck Tradition, die UKG hat
diesen Brauch vor circa 15
Jahren wiedererweckt. Start
ist Pfingstsonntag, 5. Juni,
um 3 Uhr auf dem Dorfplatz
in Ramsbeck. Am Ziel wartet
auf die Wanderer nach dem
Sonnenaufgang ein Früh-
stücksbuffet. Infos gibt es bei
Josef Nölke, Tel. 0151/
65984268 oder Ludger Kleine
Tel. 0162/7215411

Die UKG lädt zur Nachtwan-
derung auf den Bastenberg
ein.

„Der Räuber
Hotzenplotz“

Marsberg – Das Staufenberger
Puppentheater und die Se-
kundarschule Marsberg prä-
sentieren am Freitag, 3. Juni,
den Klassiker „Der Räuber
Hotzenplotz“. In einer selbst
gestalteten Bühne und mit
den klassisch gestalteten Pup-
pen, erleben Kasper und Sep-
pel einen aufregenden Tag.
Kasperl und Seppel machen
sich auf, die gestohlene Kaf-
feemühle der Großmutter
vom Räuber Hotzenplotz zu-
rückzuholen. Dabei geraten
sie in die Hände des bösen
Zauberers Petrosilius Zwa-
ckelmann und lernen auch
die gute Fee Amaryllis ken-
nen. Die Urgeschichte des
Räuber Hotzenplotz von Ot-
fried Preußler. Das circa 60-
minütige Stück ist geeignet
für Kinder ab vier Jahren. Der
Eintritt beträgt 9 Euro pro
Person. Die Vorstellung be-
ginnt um16.30 Uhr in der Au-
la der Sekundarschule, Trift
33, in Marsberg. Karten sind
30 Minuten vor Vorstellungs-
beginn an der Tageskasse er-
hältlich. Weitere Informatio-
nen finden sich unter
www.staufenbergerpuppen-
theater.de

SGV-Bezirk lädt
zur Wanderung

Verbreitungsgebiet – Der SGV
Bezirk Oberruhr unternimmt
am Sonntag, 29. Mai, eine sie-
ben Kilometer lange Wande-
rung auf demRuhrhöhenweg
vomBahnhofOeventrop zum
SGV Jugendhof in Arnsberg,
Hasenwinkel 4. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Bahnof Oe-
ventrop. Die Schlusseinkehr
mit gemeinsamen Mittages-
sen findet im Jugendhof statt.
Damit man die Schlussein-
kehr besser planen kann, ist
eine Anmeldung bei Heinz
Wiemann, Tel. 02904/4403
oder 0160/91853229 wün-
schenswert. Die Rückfahrt
zum Ausgangspunkt kann
vom Bahnhof Arnsberg erfol-
gen.

Gemeinsam die Innenstadt stärken

nahmen an Ladenlokalen
vorzunehmen oder diese
technisch instand zu setzen.
Weitere Veranstaltungen

und Workshops rund um das
Thema „Innenstadt Mars-
berg“ werden folgen und je-
der, der sich aktiv an der wei-
teren Entwicklung der Mars-
berger Innenstadt beteiligen
möchte, ist eingeladen.
„Es tut sich was in unserer

Stadt und wenn alle zusam-
menarbeiten, kann hier et-
was Gutes entstehen“,
schloss Bürgermeister Tho-
mas Schröder den Abend und
rief zugleich zur aktiven Mit-
wirkung auf.

Kontakt
Immobilieninhaber und In-
teressenten, die eine Ge-
schäftsidee beziehungswei-
se Interesse an der Eröff-
nung eines Geschäftes in
der Innenstadt haben, kön-
nen sich gerne jederzeit bei
Arne Jäger, dem neuen City-
manager der Stadt Mars-
berg, oder Michaela Schrö-
der, Wirtschaftsförderin der
Stadt Marsberg, melden. Sie
sind in den Büroräumlich-
keiten des Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung
Marsberg e.V. in der Bäcker-
straße 8 oder unter Tel.
02992/8200 erreichbar.

Doch die großen Stärken der
Innenstadt, so bescheinigt es
Dr. Pump-Uhlmann, seien ne-
ben den stadtbildprägenden,
attraktiven Bauten insbeson-
dere auch die innenstadtna-
hen, kostenlosen Parkplätze:
„Das ist ein Pfund, mit dem
Sie wuchern können“.
Nun gilt es „die Stärken zu

stärken und die Schwächen
zu schwächen“. Hierzu seien
alle aufgerufen mitzuwirken.
„Werden Sie Teil der Ent-
wicklung, werden Sie Teil der
Veränderung“, riefen die bei-
den Experten die Anwesen-
den auf.

Insbesondere für Immobi-
lieninhaber sowie Interessier-
te mit einer Geschäftsidee
gibt es finanzielle Unterstüt-
zung. Im Rahmen des „Verfü-
gungsfonds Anmietung“ wer-
den leerstehende Ladenloka-
le von der Stadt Marsberg an-
gemietet und zu günstigeren
Konditionen weitervermie-
tet. So kann beispielsweise
die Stadt Marsberg ein Laden-
lokal für 70 Prozent der Alt-
miete (netto/kalt) anmieten
und für 20 Prozent der Alt-
miete (netto/kalt) weiterver-
mieten. Die Förderung für die
Anmietung ist bis Ende 2023
befristet. Nach dieser Etablie-
rungsphase kann das neue
Geschäft im Idealfall die ur-
sprüngliche Miete für eine
langfristige Nutzung selber
tragen.
Des Weiteren stehen Im-

mobilieninhaber Fördermög-
lichkeiten zur Verfügung, um
beispielsweise bauliche Maß-

denken („out of the box-Den-
ken“) undmit Offenheit neue
Wege einzuschlagen.
Potenziale für die Entwick-

lung der Innenstadt sieht Dr.
Pump-Uhlmann unter ande-
rem darin, die Wegebezie-
hungen gestalterisch aufzu-
werten, das Burghof-Center
als Dienstleistungsstandort
weiterzuentwickeln und die
Aufenthaltsqualität in den
Bereichen um die Sparkasse,
das ehemalige Kaufhaus Hen-
ke und den Kirchplatz aufzu-
werten. Verbesserungsbedarf
bestünden bei den wenig at-
traktiven Stadteingängen im
Norden im Bereich der Bahn-
schienen sowie im Süden im
Bereich des „alten Marktes“.

arbeit motiviert, nicht nur ih-
re Ideen einzubringen und ih-
re Bedenken loszuwerden,
sondern insbesondere auch
aktiv an der Veränderung
mitzuwirken. Ziel des Prozes-
ses sei es, zukunftsfähige und
gemeinsam getragene Vor-
stellungen zu entwickeln
und umzusetzen. Sie moti-
vierten dazu neu und außer-
halb üblicher Strukturen zu

Wandel und Veränderun-
gen sind stetiger Begleiter
von Innenstädten. Insbe-
sondere Leerstände und
die Verlagerung in den
Online-Handel stellen die
Zentren vor große Heraus-
forderungen, die durch die
Corona-Pandemie ver-
stärkt wurden.

Marsberg – Doch „aus jeder
Veränderung ergeben sich
neue Chancen und Denkrich-
tungen“, weiß Elke Frauns
vom büro frauns aus Müns-
ter. Gemeinsam mit Dr. Hol-
ger Pump-Uhlmann vom Bü-
ro hpu aus Braunschweig ste-
hen sie der StadtMarsberg als
externe Fachleute im Rah-
men des Förderprogrammes
„Sofortprogramm zur Stär-
kung unserer Innenstädte
und Zentren in NRW“ vom
Landesministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung zur Seite.
Nachdem die Experten sich
mit der Marsberger Innen-
stadt beschäftigt haben, wur-
den in der Auftaktveranstal-
tung „Innenstadt Marsberg“
nun die Erkenntnisse und Er-
gebnisse der Analysen prä-
sentiert.
Anschließend erfolgte der

Austausch mit den Ladenlo-
kalinhabern und Immobi-
lienbesitzern über ihre Ein-
schätzungen, Wahrnehmun-
gen und Ansprüche an die
Marsberger Innenstadt.
Fast 40 Immobilienbesitzer

und Ladenlokalinhaber aus
dem Kernstadtbereich waren
der Einladung zur Auftakt-
veranstaltung gefolgt. Sie
wurden unmittelbar zur Mit-

Die Grafik zeigt ein Rechenbeispiel, wie durch die „Ver-
fügungsfonds Anmietung“ die Miete zusammensetzt.
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Finanzielle Hilfe für
neue Ideen

Die Stärken stärken
und die Schwächen

schwächen.
Elke Frauns und Dr. Holger

Pump-Uhlmann
Experten

Es tut sich was in
unserer Stadt und

wenn alle
zusammenarbeiten,

kann hier etwas Gutes
entstehen.

Thomas Schröder
Marsbergs Bürgermeister

Die Heimat
erkunden

Meschede/Bestwig – Die Land-
frauen erkunden die Heimat.
Um allen Altersgruppen die
Möglichkeit zur Teilnahme
zu geben, trifft sich ein Teil
mit dem E-Bike und erkundet
so das jeweilige weitere Um-
feld, der andere Teil wandert
jeweils im näheren Umkreis.
Beginn ist um 19 Uhr, die
Tour dauert etwa ein bis ein-
einhalb Stunden, Treffpunk-
te sind am Mittwoch, 1. Juni,
in Enkhausen am Hof Wul-
lenweber, amMittwoch, 8. Ju-
ni, in Horbach am Hof Heine-
mann und am Mittwoch, 22.
Juni, in Heringhausen am
Hof Becker-Gödde. Anmel-
dungen sollten bis jeweils
drei Tage vorher bei Monika
Heinemann, Tel. 0291/57590
oder w.m.heinemann@t-on-
line.de erfolgen.

Freie Plätze beim
Zeltlager der KjG

Olsberg – Der Countdown
läuft. Das Zeltlager der KjG St.
Nikolaus Olsberg findet vom
24. Juli bis zum 6. August in
Wennigsen statt und wer
zwischen acht und 15 Jahre
alt ist, hat die Möglichkeit,
sich anzumelden. Es erwar-
ten die Teilnehmenden viele
Spiele, Abenteuer und vor al-
lem ganz viel Spaß inmitten
der Natur. Anmeldungen
sind bis zum 15. Juni möglich
und auf den Social Media Ka-
nälen der KjG Olsberg und im
Olsberger Pfarrheim zu fin-
den. Nähere Infos gibt es un-
ter zeltlager@kjg-olsberg.de
bei der Lagerleitung.

Amtsgericht
geschlossen

Meschede – Das Amtsgericht
Meschede ist am kommen-
den Freitag, 3. Juni, aufgrund
einer dienstlichen Veranstal-
tung geschlossen. Die Vertre-
tung für dringende Fälle
übernimmt das Amtsgericht
Schmallenberg, Im Ohle 6,
57392 Schmallenberg, Tel.
02974/9626 0, Fax: 02974/
962646, Internet: https://
www.ag-schmallen-
berg.nrw.de.

Beratung in Erziehungsfragen
.Dienstag, 31. Mai, von 8.30
bis 10.30 Uhr bei Kathrin
Krick im Familienzentrum
„Mobile“, Am Ziegeleiteich
in Meschede, Tel. 0291/
95285861,.Montag, 13. Juni, von 8.30
bis 10.30 Uhr bei Gertrud

Budeus im Familienzen-
trum St. Nikolaus in Freie-
nohl, Tel. 02903/6860,.Dienstag, 14. Juni, von 8.30
bis 10.30 Uhr bei Kathrin
Krick im Katholischen Fa-
milienzentrum Meschede,
im Katholischen Kindergar-

ten St. Franziskus, Tel.
0291/1842.

Terminvereinbarungen
über das jeweilige Familien-
zentrum oder die Bera-
tungsstelle unter Tel. 0291/
9021131 in Meschede

Entwicklung der Kinder und
zum Zusammenleben in der
Familie zu besprechen. Die
Beratung erfolgt kostenlos,
freiwillig und vertraulich.
Die nächsten Sprechstun-

dentermine finden an den
folgenden Tagen statt:

Meschede – Die Beratungsstel-
le für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche bietet regelmäßig
Sprechstunden in den Famili-
enzentren an. Eltern können
kurzfristig Beratungstermine
in Anspruch nehmen, um
Fragen zur Erziehung, zur

Saisonabschluss beim FC Remblinghausen
auf. Den FC Frauenwürde ein
Unentschieden reichen. An-
stoß ist um 11 Uhr. Um 13
Uhr spielt die II. Mannschaft
der FC Herren gegen den SC
Lennetal I ein letztes Mal um
Punkte in der HSK-Kreisliga-
B-West. Den Klassenerhalt

konnte sich die Zweite am
vorletzten Spieltag sichern.
Zum Abschluss spielt die I.

Herren gegen den BC Eslohe
in der HSK-Kreisliga-A-West.
Die Wildsau-Elf konnte sich
frühzeitig für die eingleisige
A-Liga-Hochsauerland ab der

kommenden Saison qualifi-
zieren und wird die Liga mit
einem guten 5. Platz abschlie-
ßen. Nach den Spielen laden
dieMannschaften zusammen
mit dem Vorstand zum Bei-
sammensein rund um das
Sportheim ein.

Wildsau-Kampfbahn ein. Hö-
hepunkt ist das Aufstiegsend-
spiel der FC Frauen in der
HSK-Frauen-Kreisliga-A gegen
den FC Fleckenberg/Graf-
schaft. Die Siegerinnen dieses
Endspiels sind dann Meister
und steigen in die Bezirksliga

Remblinghausen – Der FC
Remblinghausen lädt für
Sonntag, 29. Mai, zusammen
mit seinen drei Senioren-
Teams alle Freunde, Gönner,
Fans, Mitglieder und Sponso-
ren zumAbschluss der Saison
2021/2022 zum Sportplatz

Ansprechpartner für Unternehmen
Einstimmiger Ratsbeschluss: Olsberg schafft Stelle für Wirtschaftsförderung

Das sagen die Grünen
In eine andere Richtung ar-

gumentierte Claudia Wei-
gand für die Fraktion von
Bündnis 90/ Die Grünen.
Aspekte von Klimaschutz
und Nachhaltigkeit kämen in
der Analyse von „Moduldrei“
kaum vor.
Dagegen gelte es, Ökono-

mie, Ökologie und Soziales
gemeinsam zu denken und
entsprechende Strategien zu
entwickeln. Wenn zusätzli-
che Stellen geschaffen wer-
den sollen, „dann im klaren
Rahmen einer nachhaltigen
Wirtschaftsförderung.“ Als
Beispiel solle es keine Förde-
rung für Unternehmen ge-
ben, wenn diese nicht eine
nachhaltige Produktionswei-
se nachweisen würden.

Das sagt die FDP
Wirtschaftsförderung müs-

se in Olsberg zu einem Pro-
zess werden, appellierte FDP-
Fraktionschef Dominik Stahl.
In einem ersten Schritt solle
ein Wirtschaftsförderer ein-
gestellt werden. Dessen Tätig-
keit könne ein Arbeitskreis
begleiten – ausdrücklich sei
aber erwünscht, dass der

Wirtschaftsförderer auch ei-
gene Ideen einbringe und
Konzepte entwickele.
Die unterschiedlichen An-

sichten in konzeptionellen
Fragen hinderten die Rats-
mitglieder aber nicht, sich
auf einen gemeinsamen Kurs
zu verständigen: Auf Vor-
schlag von Bürgermeister
Wolfgang Fischer solle eine
Stabsstelle für die Wirt-
schaftsförderung in Olsberg
eingerichtet werden.
Basis dafür werden die

Handlungsfelder in der Ana-
lyse von „Moduldrei“ – unter
besonderer Berücksichtigung
des produzierenden Gewer-
bes. Auch der Aspekt der
Nachhaltigkeit solle in der
Arbeit der Wirtschaftsförde-
rung eine bedeutende Rolle
spielen. Zudem beauftragte
der Rat die Stadtverwaltung,
sich Gedanken über die
Strukturen einer künftigen
Wirtschaftsförderung zu ma-
chen und auch die Möglich-
keiten von Fördermittel zu
prüfen. In einem nächsten
Schritt sollen nun für das
Jahr 2023 entsprechende
Haushaltsmittel bereitge-
stellt werden.

tel für einen Wirtschaftsför-
derer bereitzustellen und ein
Konzept zu erarbeiten, dass
dann in den Jahren bis 2027
umgesetzt werden soll.

Das sagt die SPD
Olsberg sei vieles, konsta-

tierte Ferdi Wiegelmann für
die SPD-Fraktion, „aber
nichts so ganz“. Man sei kein
reiner Produktionsstandort,
aber ebenso kein reiner Tou-
rismus- oder Gesundheits-
standort.
Das mache die Wirtschaft

zwar weniger anfällig für Kri-
sen, erschwere umgekehrt
aber auch eine gezielte Mar-
kenbildung. Ferdi Wiegel-
mann forderte als wichtigen
Schwerpunkt in der Arbeit
der Wirtschaftsförderung das
produzierende Gewerbe:
„Wir wollen nicht, dass Ols-
berg zumAltenheim oder zur
Krankenstation des Sauer-
lands wird.“ Wichtig sei die
Erschließung neuer Flächen
für Gewerbe und auch Woh-
nungsbau – Ferdi Wiegel-
mann forderte dazu auf, sich
beim Regierungspräsidenten
intensiv für dieses Ziel einzu-
setzen.

deren Weiterentwicklung.
Die Sondersitzung sollte nun
den Ratsfraktionen den
Raum geben, Stellung zu
nehmen und ihre Vorschläge
einzubringen.

Das sagt die CDU
Für die CDU-Fraktion stell-

ten sich Vorsitzende Sabine
Menke sowie Thomas Allesch
und Simon Sabinarz einen
Wirtschaftsförderer als „Ge-
meindemanager“ vor. Leer-
standsmanagement soll
ebenso zu seinen Aufgaben
gehören, die Begleitung von
Einzelhandel und Gastrono-
mie sowie die Unterstützung
der Fachwelt Olsberg. Ein
„Lieferando“ für Olsberg sei
ebenso ein mögliches Projekt
wie ein integriertes Marken-
konzept für Olsberg. Klar
müsse sein: Die „Marke Ols-
berg“ solle „mehr sein als
Kneipp“, formulierte Sabine
Menke.
Die Gewerbeflächenent-

wicklung müsse ebenso in
den Blick genommenwerden
wie neue und attraktive
Wohnformen für junge Men-
schen. Die CDU forderte, ab
dem Jahr 2023 Haushaltsmit-

Olsberg – Ein „Gemeindema-
nager“, ein Kümmerer und
Unterstützer oder ein An-
sprechpartner für die heimi-
schen Unternehmen? – Zu
dem, was Wirtschaftsförde-
rung für die Stadt Olsberg
leisten soll, gab es in der Son-
dersitzung des Stadtrates in
der Bigger Schützenhalle ei-
nen ganzen Strauß von Ide-
en. Ein Arbeitskreis soll nun
Rahmenbedingungen und
Themenschwerpunkte für ei-
ne neu organisierte Wirt-
schaftsförderung in Olsberg
festlegen. Einig waren sich
die Ratsmitglieder darin, dass
für das Jahr 2023 eine ent-
sprechende neue Stelle für
die Wirtschaftsförderung ge-
schaffen werden soll.
Hintergrund: Bereits im

Jahr 2018 hatte die CDU-Frak-
tion beantragt, die Stelle ei-
nes Wirtschaftsförderers zu
schaffen – inklusive Konzept
und Finanzierungsmöglich-
keiten. In der Folgezeit gab es
zunächst – begleitet durch
Rat und Verwaltung – eine
umfangreiche Analyse des
Büros „Moduldrei“ zu Struk-
turen der Olsberger Wirt-
schaft und Möglichkeiten zu


